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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12887

Auf einem weitgehend entwässerten Niedermoor, welches als Grünland genutzt wird, hat sich kleinflächig ein Feuchtwiesen-Komplex aus 
Sumpfseggen sowie Zweizeilen- und Wiesenseggen herausgebildet. Der Standort ist eutropher, sehr feuchter Torf auf ebener Fläche. Die 
Seggenbestände wechseln einander in unregelmäßiger Weise ab, wobei der Kriechhahnenfuß-Sumpfseggenbestand den größten 
Flächenanteil ausmacht und der Bestand aus Zweizeilen- und Wiesensegge vorwiegend im zentralen Bereich des Biotopes vorkommt. 
Zwischen den Seggenbeständen sind auch immer wieder Horste der Flatterbinse vorhanden. Neben den beiden Rote-Liste-Arten 
Zweizeilensegge und Wiesensegge kommen mit der Sumpfschafgarbe und der Kuckuckslichtnelke noch weitere Rote-Liste-Arten in der 
Kriechhahnenfuß-Sumpfseggenfeuchtwiese vor.
Die direkte Umgebung des Biotopes ist extensiv genutztes Grünland.
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Stillgewässer
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex nigra

Carex disticha Equisetum palustre Juncus effusus Ranunculus acris

Achillea ptarmica Cirsium arvense Cirsium oleraceum Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Geranium palustre Holcus lanatus
Hypericum tetrapterum Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Peucedanum palustre
Phragmites australis Poa trivialis Polygonum amphibium Rumex acetosa
Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale Urtica dioica


